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Bewerbungsprozess/ Betreuung Uni Hamburg  

Am Anfang des Bewerbungsprozesses gab es immer die Möglichkeit in eine Zoom-Sprechstunde (teils 
bedingt durch Corona) zu gehen und all mögliche Fragen rund um das Auslandssemester zu stellen. 
Die Ansprechpartner haben mir immer super weitergeholfen und mich sehr zu einem 
Auslandssemester motiviert.  

Der Bewerbungsprozess startete recht früh, da man sich während des Prozesses für das nächste 
Wintersemester und auch das darauffolgende Sommersemester bewarb. Da es während des 
Bewerbungsprozesses noch unklar war wie der Virus verläuft habe ich mich dafür entschieden mich 
für das Sommersemester 2022 zu bewerben. Zu dem Bewerbungsprozess habe ich stets bei dem 
outgoing team der Uni Hamburg Rücksprache halten können und eine zuvorkommende Beratung 
erhalten. Mich beworben haben ich dann Anfang Januar 2021 und habe fünf (max. Anzahl)  
Präferenzen, also fünf verschiedene Unis in verschiedenen Ländern gewählt. Dabei war die Uni MTU 
Tralee in Irland meine erst Wahl. Zu dieser habe ich dann ca. im Mai meine Bestätigung erhalten, dass 
ich den Platz erhalten habe.  

Finanzierung des Auslandsstudiums/Kosten vor Ort 

Den Semesterbeitrag für die ausländische Uni musste ich nicht bezahlen dennoch musste ich den 
Semesterbeitrag an der Uni Hamburg, der jedes Semester anfällt, zahlen. Zusätzlich musste ich an der 
ausländischen Uni eine anfallende Pauschalgebühren (für Prüfungen) zahlen die bei ca. 100€ lagen.  

Für Lebensmittel habe ich in Irland recht ähnlich viel wie in Deutschland ausgegeben, wenn nicht sogar 
etwas mehr, da die Lebensmittel einen Tick teurer sind.   

Mit der Unterkunft und Lebensmittel habe ich ca. mind. 550€ pro Monat ausgegeben. Zusätzlich fallen 
auch Kosten an, wenn Man beispielsweise den Bus (1,50€ pro Fahrt) zur Uni nimmt oder sich ein 
Fahrrad beim Fahrradverleih holt  und natürlich auch Freizeit Aktivitäten.  

Bevor ich das Auslandssemester angetreten bin habe ich aus meinen Nebenjobs etwas an Geld zu Seite 
gelegt. Zusätzlich stand mir eine Förderung durch Erasmus in Höhe von 450 € monatlich zu. Diese 
Förderung wurde auf die exakten Monate aufgerechnet die dort verbracht werden.  Ich habe 70% der 
Förderung während des Auslandssemester erhalten und die restlichen 30% wird man erst nach dem 
Auslandssemester erhalten. Die erste Förderungsrate (die 70%) erhielte Ich erst Ende März 2022.  

Unterbringung/Wohnungssuche 

Auf der Uni Website der MTU Tralee gibt es einige Links und Beispiele an Wohnungsmöglichkeiten. 
Hier kann Ich nur empfehlen sich frühst möglich für Studentenwohnheime zu bewerben. Manche der 
Studenten Wohnheime bieten Zimmer nur für mind. ein Jahr (also 2 Semester) an aber einige auch nur 
für ein Semester. Ich habe einen Wohnplatz in dem Studentenwohnheim TTCA (Tralee Town Center 
Apartmens) erhalten. Dabei hatte ich noch drei Mitbewohnerinnen, mit denen Ich mit sehr gut 
verstanden habe. Die Lage war sehr gut, da man zu Fuß alles erreichen konnte und einige 
Einkaufmöglichkeiten, sowie cafes und resaurants hatte. Die Zusage für das Zimmer war recht 
kurzfristig (ca. 1,5 Monate) vor dem Start. Die Zimmer hatten jeweils ein eigenes Badezimmer einen 
Schreib/Schmink-Tisch und auch einen Schrank. Es gab die Möglichkeit zwischen einem Single oder 
Double Bed zu entscheiden. Zusätzlich kann man sich Bettwäsche und Handtücher aus dem Office für 
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wenig Geld leihen, jedoch habe ich mir vor Ort diese recht günstig gekauft. Die Unterkunft selber sieht 
eher wie ein Mehrfamilienhaus aus. Im Prinzip sind da viele Wohnungen mit Studenten WGs. Die 
meisten die dort wohnen studieren auch an der MTU. Und so habe ich auch durch das 
Studentenwohnheim viele andere Erasmus Studenten kennen gelernt. Auch das Office ist sehr 
hilfsbereit und kompetent gewesen. Insgesamt habe ich 1700€ für die Unterkunft gezahlt. 

Gastuniversität/Gastinstitution 

Da ich den Schwerpunkt Marketing gewählt habe war Mein Standort der Nord Campus (es gibt auch 
einen Süd Campus). Die Uni selbst war recht modern gehalten und hatte auch eine Cafeteria/Kantine 
und eine Cafeteria (Starbucks). Die Klassen waren deutlich weniger als im Vergleich zur Uni Hamburg. 
Die Seminare waren teilweise zwischen fünf und 30 Personen. Auch am Unterrichtsstil habe ich einige 
Unterschiede merken können. Viele Erasmus Studenten hatten Start Schwierigkeiten, da das 
Sommersemester in Irland bereits schon im Januar beginnt und das Wintersemester der Uni Hamburg 
noch bis Ende März geht. Dadurch habe ich während Ich noch Online Vorlesungen und Prüfungen der 
Uhh hatte, schon gleichzeitig auch welche an der MTU Tralee. Ein großer Unterschied ist, dass an der 
MTU Tralee nicht nur eine Prüfungsleistungen sondern mind. Zwei sind. Diese sind pro Kurs auch 
unterschiedlich gewichtet. Beispielsweise hatte ich in einem Kurs bereits schon nach 1,5 Monaten eine 
Prüfung die 40% gewichtet war und am Ende des Semesters die zweite die dann 60% gewichtet war. 
Ich fand das die Seminare und auch die Aufgaben sehr praxisorientiert waren, was mir sehr gefiehl. 

Studentischer Alltag/Freizeitmöglichkeiten 

Ein Vorteil war immer dass die Uni Montags bis Donnerstags statt von womit hatte man auch echt 
langes Wochenende. In Tralee selber gab es nicht viele öffentliche Verkehrsmittel im Vergleich zu 
Hamburg. Jedoch gab es sowas wie eine Regionalbahn die auch in andere Städte, wie Dublin fuhr. 
(Dublin war ca. 4 Stunden Bahnfahrt). Sehr schön waren auch die Strände. Dazu ist in Tralee und 
Umgebung auch viel Natur und Berge zu sehen. Wenn man Lust auf ein längeren Spaziergang hatte 
konnte man gut zu Blennerville (ca. 45min zu fuß) oder zu den Wetlands (ca. 25min zu fuß) gehen. Für 
einen kürzeren Spaziergang eignet sich „The Rose Garden“ Park der ziemlich nah am Zentrum ist.  

Wir z.B. auch mal übers Wochenende ein Ferienhaus zu fünft beim Inch Beach gemietet. (Dort kann 
man auch surfen gehen). Sehr beliebt sind natürlich auch die Pubs in Irland, diese sollte man auf jeden 
Fall mal ausprobieren, da das die Ente mit der Live Musik ein ganz anderes Gefühl als in einer normalen 
Bar. Mal die Zeit hat und dann nach Dublin fährt kann man auf jeden Fall das Guinness-Museum 
besuchen. Gerade wenn man Marketing studiert kann man dort viele verschiedene und sehr gute 
Marketing Taktiken erkennen.  

(Siehe Bilder unten)  

 

Zusammenfassung 

Im Großen und Ganzen muss ich sagen, dass es eine sehr schöne und gute Erfahrung war. Ich konnte 
meine Englischkenntnisse gut verbessern und verfestigen, gerade da ich mit meinen 
Mitbewohnerinnen sowie mit Studierenden immer auf Englisch gesprochen habe. 
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Fotos 

 

TTCA Studentenwohnheim 

  

The Rose Garden  
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Blennerville  

 

Stundenplan  
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MTU Tralee  
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Ferienhaus/Inch Beach  


